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st L�neburg. T�dlicher Un-
fall auf der Bahnstrecke Rich-
tung L�beck: Nahe Echem
wollte eine 89-J�hrige am Sonn-
abend gegen 11.45 Uhr abseits
der Bahn�berg�nge die Gleise
�berqueren und �bersah die aus
L�neburg heranrasende Regio-
nalbahn. Trotz Warnsignal und
Notbremsung erfasste der Zug
die Echemerin, sie erlag noch
an der Unfallstelle ihren schwe-
ren Verletzungen. Die Strecke
musste f�r rund zwei Stunden
gesperrt werden, Busse ersetz-
ten ausgefallene Z�ge.

M L�neburg. Mehrere Z�hne
verlor ein 33-J�hriger am Sonn-
abend an der Schr�derstraße.
Ein Angreifer hatte dem Mann
einen Kopfstoss versetzt. Als die
Polizei den Sachverhalt aufneh-
men wollte, fing gleich die
n�chste Schl�gerei an. Ein
Mann versetzte seinem Wider-
sacher zwei Schl�ge ins Gesicht
und entkam, bevor die Polizis-
ten die Personalien feststellen
konnten.

M L�neburg. Das Fest endete
mit Zoff: Mehrere ungebetene
G�ste schlichen sich am Sonn-
abend bei einer privaten Feier
im Vereinsheim der Kleingar-
tenkolonie Am Zeltberg ein.
Gegen 0.20 Uhr provizierten sie
einen Streit, wurden handgreif-
lich. Die Polizei r�ckte an,
nahm mehrere Strafanzeigen
auf. Einer der Provokateure
wollte sich auch nach dem Ein-
treffen der Polizei nicht beruhi-
gen, die Beamten nahmen ihn
vorsorglich in Gewahrsam.

M L�neburg. Das Motorradtrio
fuhr im Konvoi �ber die Ost-
umgehung in Richtung Ame-
linghausen, dann passierte das
Ungl�ck: Gegen 17.30 Uhr stieß
eine 26-J�hrige kurz vor der
Abfahrt H�cklingen aus bisher
ungekl�rter Ursache mit dem
Heck des vor ihr fahrenden
Motorrads zusammen und
st�rzte. Die Motorradfahrerin
erlitt schwere Verletzungen, Le-
bensgefahr bestand laut Polizei
allerdings nicht.

M L�neburg. Die Langfinger
waren unterwegs: Am Sonn-
abend um 4.45 Uhr entdeckte
ein Dieb im Hinterhof eines
Hauses Am Berge ein gekipptes
Fenster, nutzte die Gelegenheit
und stahl eine Handtasche.
Beim Stadtteilfest am Kreide-
berg wurde eine Damenumh�n-
getasche aus der Begegnungs-
st�tte entwendet. An der Sol-
tauer Straße versuchte ein Ein-
brecher am Sonnabend, eine
Wohnungst�r aufzubrechen –
erfolglos. Einen Roller klauten
Unbekannte von einem Grund-
st�ck an der Gorch-Fock-Stra-
ße. Hinweise: v 29 22 15.

M L�neburg. Einen Hundewel-
pen rettete die Polizei am Sonn-
abend an der Wilhelm-Hillmer-
Straße. Dort parkte ein polni-
scher Kleinlaster, ein Rottwei-
ler-Welpe lag im Laderaum, in
einen Kaninchenk�fig gesperrt.
Nachdem sich mehrere Stun-
den lang niemand um das Tier
k�mmmerte, brachten es die
Ordnungsh�ter ins Tierheim.

Tragischer Bahnunfall
89-J�hrige stirbt auf den Gleisen Richtung L�beck

st L�neburg. F�r einen
Bootsbauer ist es ein Heimspiel,
in der Schifferkirche St. Nicolai
auf die B�rgerkanzel zu klet-
tern. Und so lagen f�r Carl-
Friedrich von Schack die An-
kn�pfungspunkte nahe: Die Ge-
meinde hatte das Modell des
Salzewers heruntergeholt, das
sonst in der Kirche h�ngt. Der
Schiffsbauer und Forstwirt
schlug den Bogen von der Be-
deutung der Schifffahrt f�r L�-
neburg, zum Wert der Arbeit
und zum Bau eines Salzewers
auf dem Gel�nde des Salzmu-
seums. Von Schack ist eine der
treibenden Kr�fte hinter diesem
Projekt, das bisher perspektiv-
lose Jugendliche in Ausbildung
und Arbeit bringen soll.

An diesen Gedanken an-
kn�pfend, w�hlte von Schack
einen Spruch des Predigers Sa-
lomo als Leitmotiv seiner Pre-
digt: „Denn ein jeglicher
Mensch, der da isst und trinkt
und hat guten Mut in aller
seiner Arbeit, das ist eine Gabe
Gottes.“ Diese Aussage wandte

er auf drei mit Symbolik bela-
dene Schiffstypen an: die Arche
Noah, das Expeditionsschiff
Fram des Polarforschers Fridtjof
Nansen und die Boote, mit
denen Menschen aus Afrika das
Mittelmeer �berqueren.
„120 000 Fl�chtlinge versuchen
das jedes Jahr, jeder sechste
davon ertrinkt bei dem Versuch,
einen Arbeitsplatz im goldenen
Europa zu erreichen“, erinnerte
von Schack.

Ein gl�cklicheres Schicksal
w�nscht er sich f�r sein Salz-
ewer-Projekt, erbat sich daf�r in
der Nicolaikirche Gottes Segen.
„Jeder soll sich einmal selbst
Gedanken machen, welche
Hindernisse er auf dem Weg in
Arbeit und Ausbildung �ber-
winden musste“, forderte der
Gastprediger. Viele der Gottes-
dienstbesucher h�tten dabei auf
Hilfe und Unterst�tzung z�hlen
k�nnen, etwa auf Eltern, die
ihre Kinder mahnen, p�nktlich
zur Schule zu gehen: „Aber
nicht jeder Mensch hat solch
ein Netz, das ihn unterst�tzt.“

Bootsbauer erbittet Segen
Carl-Friedrich von Schack predigt auf der B�rgerkanzel

Blick nach oben: Carl-Friedrich
von Schack predigt auf der
B�rgerkanzel. Foto: be

lo L�neburg. Wie sehr B�r-
ger ihre Stadt bewegen, das
kann jetzt bei dem Wettbewerb
„Mission Olympic – Deutsch-
lands aktivste Stadt“ unter Be-
weis gestellt werden. Gesucht
wird die Stadt, die ihre B�rger
wirklich in Bewegung bringt,
etwa durch aktive Sportvereine,
besonders attraktive Sport- und
Freizeitangebote oder selbst or-
ganisierte Initiativen sportbe-
geisterter Mitmenschen. Der
Siegerstadt winkt ein Preisgeld
von 75.000 Euro. Einsende-
schluss ist der 3. Juli 2009.
Informationen unter www.mis-
sion-olympic.de im Internet.

st L�neburg. Der Thorner
Markt steht Kopf. Zumindest
aus Sicht von Linda Karbautzki.
Die Zehnj�hrige hat sich mit
H�nden und F�ßen in den
„Aerotrim“ schnallen lassen,
holt mit dem Oberk�rper
Schwung, schon wirbeln die
Schwungr�der wild und das

blonde M�dchen mit. Das Trai-
ningsger�t, das angeblich die
NASA f�r ihre Astronauten ent-
wickelt hat, war eines der zahl-
reichen Angebote beim Fest der
beiden Stadtteile Kreideberg
und Ochtmissen.

Rund eineinhalb Jahre Vor-
lauf brauchte die Stadtteilrunde
Kreideberg/Ochtmissen, um die
dritte Ausgabe des Festes auf
die Beine zu stellen. Susanne
Schale von der Loewe-Stiftung
tr�gt eine pinkfarbene Weste,
das bedeutet: Sie geh�rt zum
Organisationsteam: „Es geht
darum, dass hier Jung und Alt
zusammenfinden“, erkl�rt sie
den Sinn des gemeinsamen Fes-
tes. Ihre Mitstreiterin Susanne
Schultz vom Ochtmisser SV er-
g�nzt: „Nat�rlich ist auch der
Erl�s nicht unwichtig, die Spen-
den kommen unserer Jugend-
arbeit zugute.“ Wegen des ho-
hen Aufwandes findet das Fest
aber nur alle paar Jahre statt.
„Ich glaube, das vergangene
Mal war vor vier Jahren“, erin-
nert sich Schultz.

Am Ablauf des bunten Trei-
bens beteiligten sich fast alle
Organisationen, die in den
Stadtteilen eine Rolle spielen,
von der Jugendfeuerwehr und
dem Roten Kreuz Ochtmissen

�ber das Parl� bis hin zur
Polizei, den Kitas und dem
Jugendcaf� Kreideberg. Auch
der Autoverleiher CampusMo-
bil, gerade erst am Kreideberg
heimisch geworden (LZ berich-
tete), hatte ein passendes Ange-
bot parat: Kinder konnten sich
auf Bobbycars ein Rennen lie-
fern. Die Paulus-Gemeinde lud
in ihr Gotteshaus, zeigte dort
eine Kunstausstellung.

Ebenfalls in Pink gewandet
er�ffnete B�rgermeister Eduard
Kolle gemeinsam mit dem
Ochtmisser Ortsb�rgermeister

Jens-Peter Schultz das Fest:
„Ich komme vom Kreideberg,
deshalb habe ich heute ein
Heimspiel. Wir sind der zweit-
gr�ßte Stadtteil L�neburgs. Es
gibt mittlerweile eine ganze
Reihe von Stadtteilfesten, aber
wir haben uns besondere M�he
gegeben. Ich bin �berzeugt: Das
beste Stadtteilfest stellen der
Kreideberg und Ochtmissen auf
die Beine.“

Das findet auch Linda Kar-
bautzki, die sich beim Stadtteil-
fest richtig austobte: „Ich habe
auch beim Bobbycar-Rennen

mitgemacht und leider verloren.
Das war ganz sch�n anstren-
gend, Spaß gemacht hat es
trotzdem.“ Mehr Talent als mit
den kleinen roten Flitzern be-
wies sie am Aerotrim. Anerken-
nend schaute dessen Besitzer
Raphael Schweimer-Schmidt
den wirbelnden Bewegungen
zu. „Das Ger�t simuliert die
Orientierung in Schwerelosig-
keit. Vielleicht haben wir es hier
ja mit einer k�nftigen Astronau-
tin zu tun. Vielleicht macht
dieses M�dchen ja mal den
ersten Flug zum Mars mit.“

M Einen Themen-Filmtag f�r
Senioren bietet der Senioren-
beirat in Kooperation mit dem
Scala-Kino am heutigen Mon-
tag an. Gezeigt wird um 15 Uhr
in der Scala der Dokumentar-
film „El Sistema“, in dem es um
den Aufbau und das Wirken
von Kinder- und Jugendorches-
tern in Venezuela geht.

M Die B�rgerinitiative L�ne-
Moorfeld hat ihr monatliches
Treffen wegen Pfingsten um
eine Woche verschoben, es fin-
det heute, Montag, um 20 Uhr
im Stadtteilhaus ELM statt. Der
Vorstand berichtet dann unter
anderem �ber sein Treffen mit
Bundestagskandidat Eckhard
Pols und B�rgermeister Dr.
Gerhard Scharf (beide CDU).
Vorgestellt werden auuch die
Pl�ne f�r Aktionen zum „Men-
schenschutzgebiet“.

Freitag, 8. Juni 1984

F�r den L�neburger Hafen
ist wirtschaftlicher Aufschwung
in Sicht: Das lange erwartete
Binnenschifffahrtsabkommen
zwischen der Bundesrepublik
und der CSSR steht kurz vor
der Unterzeichnung. Tsche-
choslowakische Binnenschiffe
werden m�glicherweise schon
im Fr�hherbst den Elbe-Seiten-
kanal nutzen k�nnen: L�ne-
burg soll dann Umschlagplatz
f�r 100 000 Tonnen G�ter pro
Jahr allein aus dem CSSR-Ver-
kehr werden.

lz L�neburg. „Risiko-
Schwangerschaft und Risiko-
Geburt“, zu diesem Thema re-
ferieren Prof. Dr. Peter Dall,
Chefarzt der Frauenklinik, und
Dr. Annette Luths, Leitende
Ober�rztin des Bereichs Ge-
burtshilfe und Pr�nataldiagno-
stik, am Dienstag, 9. Juni, 19
Uhr im H�rsaal des St�dtischen
Klinikums. Die Veranstaltung
findet im Rahmen des Gesund-
heitsforums statt.

Im Rahmen einer Schwan-
gerschaft wird die werdende

Mutter mit vielen verschieden-
en Gef�hlen und Stimmungs-
lagen konfrontiert: Vorfreude
und Neugier, aber auch An-
spannung und eine gewisse Sor-
ge, ob alles gut verlaufen wird.
Die Sorge verst�rkt sich, wenn
w�hrend der Schwangerschafts-
vorsorgeuntersuchungen der
Begriff der „Risiko-Schwanger-
schaft“ f�llt.

Als Risikoschwangere wird
eine werdende Mutter bezeich-
net, bei der die Gefahr besteht,
dass es w�hrend der Schwan-

gerschaft oder der Geburt zu
Komplikationen kommt oder
bei der das Risiko f�r eine
kindliche St�rung erh�ht ist.
Die gute Nachricht ist, dass die
meisten Risiken durch eine in-
tensive Vorsorge und �berwa-
chung w�hrend der Schwanger-

schaft und im Rahmen der Ge-
burt und des Wochenbettes mi-
nimiert werden k�nnen.

Neben leichten Schwanger-
schaftsrisiken wie etwa der Tat-
sache, dass die Mutter �ber 35
Jahre alt ist und ihr erstes Kind
erwartet, gibt es auch gr�ßere
Risiken wie fr�here komplizier-
te Schwangerschaftsverl�ufe,
die ein besonders wachsames
Auge auf den Verlauf der
Schwangerschaft erfordern.

Im Rahmen der Veranstal-
tung sollen die verschiedensten

Aspekte der �berwachungs-
m�glichkeiten w�hrend der
Schwangerschaft und Geburt
aufgezeigt werden. Die beiden
Experten Prof. Dr. Peter Dall
und Dr. Annette Luths werden
eine �bersicht �ber die Thema-
tik geben und auch die Gr�nde
daf�r nennen, warum mit Hilfe
effektiver Vorsorgem�glichkei-
ten die Komplikationen in der
Geburtshilfe in Deutschland
w�hrend der letzten 20 Jahre
drastisch minimiert werden
konnten.

Sorge statt guter Hoffnung
Experten kl�ren im Gesundheitsforum �ber Risiko-Schwangerschaften auf

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Preisgeld f�r
aktivste Stadt

Kreideberg
steht Kopf

Stadtteile feiern am Thorner Markt

Polizist Michael Heinke erkl�rt
Vanessa (7) das Polizei-Motorrad.

Linda Karbautzki wirbelt um die eigene Achse. Das Organisationsteam der Stadtteilrunde Kreideberg/
Ochtmissen hatte viele Spiele, Musik und Informationsangebote an den Thorner Markt geholt. Fotos: be


